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„Am Anfang war das Wort. Das Wort war bei
Gott, und das Wort war Gott selbst. Von An-
fang an war es bei Gott. Alles wurde durch das
Wort geschaffen und nichts ist ohne das Wort
geworden. … Das Wort wurde Mensch und
lebte unter uns.“ (Johannes 1 , 1 -3+1 4)

G ott h at sein en „Ol ym p“, sein en G ötterth ron
verl assen . Al l e I n sig n ien d er M ach t l ässt er zu -
rü ck. U n d d as G öttl ich e wird kl ein , g an z kl ein :
Ein M en sch en kin d in ein er arm sel ig en Krippe
im Stal l , fern ab von jeg l ich er g roßer M en -
sch en an sam m l u n g . N u r ein paar H irten u n d
d ie Tiere n eh m en es wah r. U n d d an n wird d ie-
ses Kin d n och d avon g etrag en , al s Säu g l in g
von Fl ü ch tl in g en in ein fern es Lan d .
Was ist d as fü r ein G ott! ? Was ist d as fü r ein
H errsch er! ? Wo bl eibt d a d ie M ach t? Das
Du rch setzu n g sverm ög en ? Das H errl ich e u n d
H errsch aftl ich e? Der Wil l e, sich fü r sein Vol k
ein zu setzen u n d zu käm pfen g eg en d as U n -
rech t?
U n d tatsäch l ich , l an g e ist n ich ts m eh r zu h ören
von d iesem M en sch en kin d . Erst viel später
fäl l t es wied er au f, im Tem pel in J eru sal em , bei
d en Sch riftg el eh rten , u n d al s ju n g er M an n bei
d en Fisch ern , d em ein fach en Vol k u n d d en
Au ssätzig en u n d Verl oren en . An sch ein en d
kin d l ich n aiv erzäh l t er vom g öttl ich en Vater,
von d essen wu n d erbarem Reich u n d d em
fried vol l en Leben in G em ein sam keit u n d Lie-
be.
U n d d ie m eisten M en sch en frag en sich : Wo
bl eibt d er Retter d ieser M en sch h eit? Was ist
m it d er Al l m äch tig keit G ottes u n d d em En d e
al l en Leid en s? Wan n passiert d en n n u n wirk-
l ich etwas?
Dabei ü berseh en sie, d ass bereits etwas g e-
sch eh en ist, d ass bereits etwas passiert, l an g -
sam , u n sch ein bar u n d d och so g öttl ich
m en sch l ich :
M it M en sch en zu red en , m ach t n ach d en kl ich ,
verän d ert. M en sch en h ei l sam zu berü h ren ver-
sch l ießt Wu n d en . Sich sel bst verl etzl ich zu zei-
g en u n d m itzu l eid en n im m t Sch m erzen . Liebe
kon seq u en t zu l eben l ässt Wu t versieg en .
Wie an d ers al s so san ft sol l te d ieser G ott in
d ie Wel t kom m en . Dieser G ott, d er n ich t wil l ,
d ass M en sch en steh l en , m ord en , eh ebrech en ,
l ü g en … sich g eg en seitig verl etzen .

Sol l er m it brach ial er
G ewal t ü ber sein e g e-
sch affen e M en sch h eit
h erein fal l en ? Sol l er
d as tu n , was er veru r-
tei l t? Sol l er sein , wie
d ie G ewal ttäter? Wie
d ie M eu ch el m örd er?. . .
Wel ch en Respekt, wel -
ch e Liebe sol l ten d ie
M en sch en ih m g eg en -
ü ber d an n n och ver-
spü ren ?
San ft, l eise, l iebevol l
n im m t er d ie H erzen in
Besitz. Er sel bst m ach t
sich zu m Opfer al l en
Leid en s u n d al l er M en -
sch en . Er ist kein er d er
Täter. U n d d och weiß
er g en au , was er tu t. Er weiß, d ass er d en
M en sch en in äu ßerster N ot n u r wirkl ich n ah e
sein kan n , wen n er g en au wie sie ist, g en au
wie sie em pfin d et, d en g l eich en l eid vol l en
Kam pf g eg en d as Leid en d er M en sch en u n d
d er Wel t fü h rt. N u r so wird er g l au bh aft u n d
wah rh aftig , wen n er versprich t: „Fü rch te d ich
n ich t, ich bin bei d ir al l e Tag e bis an d er Wel t
En d e! “

Liebe M itch risten , ja, d as g roße Weih n ach ts-
wu n d er, d as „m iracu l u m total e“, d ie Rettu n g
d er M en sch h eit m it ein em g roßen Kn al l bl ieb
u n d bl eibt au s. U n ser G ott ist ein G ott d er
kl ein en Wu n d er, d er m en sch l ich en Wu n d er.
U n d G ott bed ien t sich d abei d er M en sch l ich -
keit u n d d er M en sch en - seien sie n och so
kl ein u n sch ein bar, so sel tsam od er frem d l än -
d isch , so al t od er so ein fäl tig u n d u n s u n ver-
stän d l ich .

G ott h at sein en „Ol ym p“ verl assen , u m m itten
u n ter d en M en sch en zu sein .
Ein Kin d ist u n s g eboren , u m u n s u n d d ie Wel t
zu retten .
Ein M en sch en kin d im Fried en m it sich , G ott
u n d d er M en sch en wel t: … wel ch Wu n d er:
Weih n ach ten !

Marion Ziegler

Gott wird Mensch
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I n d e r S i tzu n g vo m 2 1 . S e p te m b e r l a g d i e
J a h re s re ch n u n g 2 0 1 5 zu r B e s ch l u s s fa s-

s u n g vo r. I m Vo rfe l d h a tte n s i ch H e rr B e h -
re n d u n d H e rr E i ch n e r a l s M i tg l i e d e r d e s
F i n a n za u s s ch u s s e s i n m e h re re n S i tzu n g e n
m i t d e r J a h re s re ch n u n g 2 0 1 5 i n te n s i v a u s-
e i n a n d e rg e s e tzt. D i ve rs e Rü ckfra g e n ko n n -
te n m i t d e m Ki rch e n g e m e i n d e a m t
S ch we i n fu rt g e kl ä rt we rd e n , s o d a s s d e r F i-
n a n za u s s ch u s s d e m G e s a m tg re m i u m d i e
F e s ts te l l u n g d e r J a h re s re ch n u n g i n d e r vo r-
l i e g e n d e n F o rm e m p fe h l e n ko n n te , wa s
e i n s ti m m i g e rfo l g te . D i e J a h re s re ch n u n g
l i e g t zu r E i n s i ch t fü r d i e G e m e i n d e i m
P fa rra m t a u s .

N a ch d e m d e r Ab ri s s d e s zwe i te n P fa rr-
h a u s e s i n g re i fb a re N ä h e rü ckt u n d

d a m i t d i e Rä u m l i ch ke i te n d e s Ka n to ra te s
fa s t vo l l s tä n d i g ve rs ch wi n d e n , m u s s te e i n e
Lö s u n g vo r a l l e m fü r d a s u m fa n g re i ch e N o-
te n m a te ri a l g e fu n d e n we rd e n . I n d e n ve r-
g a n g e n Wo ch e n h a tte Ka n to r Th o m a s
Ri e g l e r An g e b o te ü b e r d i ve rs e S ch ra n ks ys-
te m e e i n g e h o l t u n d ve rg l i ch e n . Le tztl i ch e r-
h i e l t d a s M ö b e l h a u s An g e rm ü l l e r d e n
Zu s ch l a g . I n h a b e r J a n An g e rm ü l l e r ka m d e r

G e m e i n d e p re i s l i ch s e h r e n tg e g e n . D i e
N o te n s ch rä n ke s i n d m i ttl e rwe i l e g e l i e fe rt
u n d i m kl e i n e n S a a l d e s G e m e i n d e h a u s e s
a u fg e b a u t. Am 2 4 . S e p te m b e r e rfo l g te d e r
U m zu g d e s N o te n m a te ri a l s . D i e M a s s e d e r
N o te n m a ch te n e i n G e m e i n s ch a fts p ro j e kt
n o twe n d i g . M i tg l i e d e r d e r Ka n to re i , d e s
Po s a u n e n ch o re s u n d vo r a l l e m u n s e re Ko n -
fi rm a n d e n s o rg te n d a fü r, d a s s d i e N o te n
i h re n e u e La g e rs tä tte i n d e n N o te n s ch rä n -
ke n fa n d e n . An d i e s e r S te l l e h e rzl i ch e n
D a n k fü r d i e zu ve rl ä s s i g e H i l fe !

A m Wo ch e n e n d e 5 . /6 . N o ve m b e r 2 0 1 6
wi rd d e r Ki rch e n vo rs ta n d e rn e u t Ri ch -

tu n g Ru m m e l s b e rg a u fb re ch e n , u m s i ch a n
e i n e m we i te re n Arb e i ts wo ch e n e n d e G e-
d a n ke n ü b e r d a s Ko n ze p t u n d d i e Ko n ze p-
ti o n d e s g e p l a n te n n e u e n G e m e i n d e h a u s e s
zu m a ch e n . U m d i e s e s d ri tte Wo ch e n e n d e
s i n n vo l l zu g e s ta l te n , wu rd e n l e tzte Ab-
s p ra ch e n g e tro ffe n . Ü b e r d a s Wo ch e n e n d e
s e l b s t u n d d i e E rg e b n i s s e we rd e n wi r i n
d e r n ä ch s te n Au s g a b e d e s G e m e i n d e b l a t-
te s b e ri ch te n .

Ariane Hoch

Aus dem KV

M i t B eg i n n d es n eu en J a h res werd en zwei va-
ka n te Ki rch en g em ei n d en von B a d N eu sta d t
a u s vertreten . Di e Pfa rrei Wa l tersh a u sen m i t
d en G em ei n d en Wa l tersh a u sen u n d Sa a l h a t
sei t ei n em J a h r kei n en ei g en en Pfa rrer od er
Pfa rreri n . Di e Vertretu n g h a be i ch ü bern om -
m en , wei l d i e Kol l eg i n n en u n d Kol l eg en i m
G ra bfel d berei ts ei n e va ka n te Pfa rrei , n ä m l i ch
Au bsta d t, zu sch u l tern h a ben . Zu m J a h resen -
d e g eh t n u n Pfa rrer Pen n i g a u s M ü n n ersta d t
i n d en woh l verd i en ten Ru h esta n d . Da s h ei ßt:
Au ch d i ese Ki rch en g em ei n d e wi rd va ka n t u n d
m u ss vertreten werd en . Da M ü n n ersta d t u n d
B a d N eu sta d t i n u n serem Deka n a tsbezi rk ei n e
Reg i on bi l d en , wi rd Pfa rreri n Ress d i e offi zi el l e
Vertretu n g ü bern eh m en .
Da s bed eu tet, d a ss Ta u fen , Tra u u n g en , B eer-
d i g u n g en , G ottesd i en ste u n d Kon fi rm a n d en -

u n terri ch t a u ch i n Wa l tersh a u sen u n d
M ü n n ersta d t von u n s h i er a bg ed eckt werd en
m ü ssen . N a tü rl i ch bekom m en wi r sel bst a u ch
U n terstü tzu n g d u rch a n d ere Pfa rreri n n en u n d
Pfa rrer, n i ch t zu verg essen d i e eh ren a m tl i ch
a rbei ten d en Prä d i ka n ten . Den n och kom m t
m eh r Arbei t a u f u n s zu .

I ch bi tte Si e, l i ebe G em ei n d em i tg l i ed er, u m
Verstä n d n i s fü r d i ese Si tu a ti on . N a tü rl i ch h of-
fen wi r a u f d i e ba l d i g e Wi ed erbesetzu n g d i e-
ser Pfa rrstel l en . Aber bi s d a h i n m u ss d i e
verm eh rte Arbei t a u f d i e g l ei ch e An za h l von
Sch u l tern vertei l t werd en .

H erzl i ch g rü ßt Si e
I h r

Dekan Dr. Matthias Büttner

Aus dem Dekanat
Vakanzvertretungen durch Bad Neustadt
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du bist Dekanatsjugendreferent in unserem
Dekanat Bad Neustadt. Im Gottesdienst am 8.
Januar 201 7 um 9.30 Uhr in der Christuskir-
che in Bad Neustadt erfolgt deine Beauftra-
gung zur öffentl ichen Wortverkündigung und
Sakramentsverwaltung. Kannst du uns in we-
nigen Worten deine Aufgaben umschreiben?

I ch bi n fü r d i e g esa m te Ki n d er- u n d J u g en d a r-
bei t u n d d i e M i ta rbei terbetreu u n g i n d en ei n -
zel n en Ki rch en g em ei n d en zu stä n d i g . So
a rbei te i ch a ktu el l i n d er B ea ch Lou n g e i n B a d
N eu sta d t, i m Kon fi - u n d J u g en d cl u b i n B a d
Kön i g sh ofen , i m n eu g eg rü n d eten J u g en d -
treff i n U rspri n g en , bei d en J u g en d g ottes-
d i en sten i n B i sch ofsh ei m u n d bei d en vi el en
Prä pa ra n d en - u n d Kon fi rm a n d en frei zei ten d er
ei n zel n en Ki rch en g em ei n d en m i t.
Zu sä tzl i ch bi ete i ch versch i ed en ste Pro-
g ra m m pu n kte a u f Deka n a tseben e a n . So g i bt
es j ed es J a h r ei n en G ru n d ku rs (J u g en d bi l -
d u n g sm a ßn a h m e) fü r J u g en d l i ch e od er bei-
spi el swei se d en B esu ch d es Ki rch en ta g es, bei
d em J u g en d l i ch e a l s frei wi l l i g e H el fer a rbei-
ten . Ei n e Pfi n g st- u n d ei n e Som m erfrei zei t fü r
J u g en d l i ch e i m Au sl a n d g eh ören a u ch zu d en
festen An g eboten , d i e i ch org a n i si ere u n d be-
treu e.

Im Hauptgottesdienst am 8. Januar 201 7 er-
folgt deine Beauftragung zur öffentl ichen
Wortverkündigung und Sakramentsverwal-
tung. Kannst du uns das in al lgemein ver-
ständl iche Sprache übersetzen?

Ab d i esem Zei tpu n kt i st es m i r g esta ttet, offi-
zi el l ei g en stä n d i g G ottesd i en ste zu g esta l ten
u n d zu l ei ten sowi e d a s Aben d m a h l a u szu tei-
l en , wi e d a s j ed er Pfa rrer n a ch sei n er Ord i n a-
ti on m a ch t. Al l erd i n g s g i l t d i e B ea u ftra g u n g
fü r m i ch n u r i m Deka n a t B a d N eu sta d t, Pfa rrer
h i n g eg en d ü rfen d i ese Di en ste ü bera l l a u s-
ü ben .

Welche Auswirkung wird das auf deinen
Dienst haben - werden wir dich jetzt öfter mal
auf der Kanzel im Gottesdienst erleben?

Pri n zi pi el l erst ei n m a l kei n e, d a i ch bi sh er
a u ch sch on ei g en stä n d i g bei beson d eren
G ottesd i en stform en wi e d em Fri ed en sl i ch t
von B eth l eh em , d em N a rren g ottesd i en st,
B l ess m y Dri ve ( Seg n e m ei n Fa h ren ), d em
Kri ppen spi el 2 . 0 od er bei d en J u g en d g ottes-
d i en sten i n B i sch ofsh ei m m i tg ewi rkt h a be.

Fortsetzung auf Seite 1 1

LLiieebbeerr CChhrriissttiiaann NNeeeeßß,,

Herzlich willkommen zur Waldweihnacht!

Am Son n tag , d en 1 1 .1 2.201 6 (3. Ad ven t) ab
1 7.00 U h r l ad en wir G roße u n d Kl ein e wied er
g an z h erzl ich ein zu ein em beson d eren Erl eb-
n is: Wir feiern u n sere Wal d weih n ach t!
Fam il ie Dig iovin azzo u n d Pfarrerin G erh i l d Eh r-
m an n werd en d en Aben d vorbereiten .

I n d er beg in n en d en Däm m eru n g treffen wir u n s
am „Kal ten Rasen “ in H oh en roth , u m u n s m it
Ad ven tsl ied ern , G esch ich ten u n d G ebeten am
Lag erfeu er au f d as bevorsteh en d e Weih n ach ts-
fest ein zu stim m en . Zu m fröh l ich en Au skl an g
d es Aben d s g ibt es h eißen Tee.

Den An fah rtsweg fin d en Sie in d er abg ed ru ck-
ten Skizze. Der Weg vom Parkpl atz zu r Feu er-
stel l e wird m it Latern en au sg el eu ch tet sein .
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So und ähnlich begründen viele unserer Ehren -
amtlichen ihre Mitarbeit in der Seelsorge. Teilwei-
se schon viele Jahre besuchen sie regelmäßig
Patientinnen und Patienten in unseren Kliniken.
Oftmals helfen sie mit, dass in ihrer Bewegung
eingeschränkte Menschen an den Klinikgottes-
diensten teilnehmen können. Oder sie engagie-
ren sich beim Offenen Singen mit und für
Patienten. Die Besucherinnen und Besucher ma-
chen die Erfahrung, dass sie auch selbst sehr pro-
fitieren von den Gesprächen, die sie führen. Sie
erleben, dass sie als erfahrene Gesprächspartner/-
innen für Menschen in schwierigen Lebensphasen
sehr hilfreich sein können.
Wir möchten gerne weitere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter für diesen Dienst gewinnen. Wir laden
alle Interessierten ein, mit einer/einem unserer
hauptamtlichen Klinikseelsorgerinnen oder -seel -
sorger Kontakt aufzunehmen (Kontaktmöglichkeit
s. Seite 2). Angesprochen sind evangelische und
katholische Frauen und Männer. Denn unsere Ar-
beit ist wesensmäßig ökumenisch ausgerichtet.
Für al le Interessierten in den Regionen Bad Neu -
stadt und Bad Kissingen gibt es im Februar daher
einen drei Abende umfassenden Grundkurs, der

von Gemeindereferentin Sylvia Tengler aus Bad
Neustadt und von Gemeindereferentin Gabriela
Amon aus Bad Kissingen in Bad Neustadt ange-
boten wird. Paral lel dazu wird auch in diesem Jahr
für Ehrenamtliche, die schon länger in ihrem
Dienst tätig sind, ein Aufbaukurs angeboten. Ge-
leitet wird der Kurs von Pfarrer Jochen Barth aus
Bad Neustadt und Pfarrer Steffen Lübke aus Bad
Kissingen. Der Aufbaukurs findet in Bad Kissingen
statt.
Auch nach der Aufnahme ihres Dienstes werden
Ehrenamtliche von uns in Fal lbesprechungsgrup-
pen und mit anderen unterstützenden Angeboten
begleitet.
Ganz wichtig ist uns, dass Ehrenamtliche je nach
ihren zeitl ichen Möglichkeiten bei uns mitarbeiten
können und dass auch ein ehrenamtlicher Dienst
begrenzt sein kann. Als Hauptamtliche treffen wir
daher vor Ort mit den Ehrenamtlichen Abspra-
chen, die den jeweil igen Möglichkeiten entspre-
chen.
Wir freuen uns, wenn Sie uns ansprechen und mit
uns über Ihr Interesse an Ausbildung und Mitar-
beit ins Gespräch kommen!

Pfr. Joachim Barth

„Diese Aufgabe bedeutet mir wirklich viel!“
Grund- und Aufbaukurs für Ehrenamtliche in der Seelsorge

Adventssingen
Festliche Lieder und Choräle zum
Mitsingen und Zuhören

Evang. Kantorei
Kinderchor „Teenies“

Leitung und Orgel:
KMD Karin und Thomas Riegler

Sonntag, 1 8.1 2.1 6, 1 7 Uhr
Evang. Christuskirche
Bad Neustadt

Eintritt frei, Kol lekte erbeten
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Reformationsjubiläum 201 7

Ch ri stu s d en M en sch en wei terzu sa g en . Wi e fü r
j ed e ei n zel n e G em ei n d e, so g i l t a u ch fü r d i e
g a n ze Ki rch e: „I ch bra u ch ’ d i ch , d u bra u ch st
m i ch .” I n d i esem Si n n e fei ern wi r 5 00 J a h re Re-
form ati on , u n d i ch l a d e Si e h erzl i ch ei n , m i t u n s
g em ei n sa m zu fei ern .

H i er fi n d en Si e ei n e Au swa h l von Vera n sta l tu n -
g en zu m Reform ati on sj u bi l ä u m 2 01 7 i n u n se-
rem Deka n atsbezi rk. En d e Oktober wi rd a u ch
ei n attra kti ver Fotoka l en d er ersch ei n en , i n d em
vi el e d i eser Vera n sta l tu n g en sch on ei n g etra-
g en si n d . Bi tte fra g en Si e i m Pfa rra m t n a ch !

Dekan Dr. Matthias Büttner

„Wi r fei ern u n s a l s Ki rch e: I ch bra u ch ’ d i ch , d u
bra u ch st m i ch .” U n ter d i esem M otto beg eh en
wi r i m Deka n atsbezi rk Ba d N eu sta d t a . d . Sa a l e,
d em n örd l i ch sten Deka n atsbezi rk d er ba yeri-
sch en La n d eski rch e, d en 5 00. J a h resta g d er
Reform ati on . Am 3 1 . Oktober 1 5 1 7 g a b M a rti n
Lu th er m i t d er Veröffen tl i ch u n g sei n er 95 Th e-
sen i n Wi tten berg d en en tsch ei d en d en I m pu l s
fü r ei n e g ru n d l eg en d e Rü ckbesi n n u n g u n d
d a d u rch Verä n d eru n g d er d a m a l i g en Ki rch e.
Lu th er sel bst wol l te kei n e Spa l tu n g , son d ern
d i e Ern eu eru n g d er ei n en Ki rch e. H eu te, 5 00
J a h re später, g i bt es d i e eva n g el i sch e, d i e ka-
th ol i sch e u n d d i e orth od oxe Ki rch e. I ch per-
sön l i ch bi n d a von ü berzeu g t, d a ss i n d i eser
h i stori sch en En twi ckl u n g ei n ti efer Si n n steckt.
J a , wi r fei ern u n s i n d i esem G ed en kj a h r a l s Ki r-
ch e, wei l wi r u n s freu en , d a ss es d i e eva n g el i-
sch e Ki rch e g i bt. Wi r wi ssen , d a ss wi r g a n z
Ki rch e si n d ; wi r wi ssen a ber g a n z g en a u so,
d a ss d i e eva n g el i sch e Ki rch e n i ch t d i e g a n ze
Ki rch e i st. Di e g a n ze Ki rch e si n d wi r n u r zu -
sa m m en m i t d en a n d eren Kon fessi on en , h i er i n
u n serem Deka n atsbezi rk zu sa m m en m i t u n se-
ren röm i sch -kath ol i sch en Sch western u n d Brü -
d ern . Den n a u ch d a von bi n i ch ü berzeu g t: Wi r
bra u ch en u n s g eg en sei ti g , u m d a s u n s g e-
m ei n sa m a n vertra u te Eva n g el i u m von J esu s

1 9.01 . Ökumenischer Studientag und Gottesdienst zum Auftakt
des Jahres 201 7 mit Prof. Dr. Eberhard Busch, Göttingen

09.02. 1 0:30 Uhr, Jahresempfang des Dekanatsbezirk mit dem
Journal isten Christian Nürnberger

ab Februar: Bildwettbewerb für Schulen: Kreativ im
Rel igionsunterricht - Martin Luther auf der Spur

01 .03. bis 02.04.: Leben nach Luther - Ausstel lung in
Münnerstadt

1 1 .03. 1 9:30 Uhr, Windsbacher Knabenchor, Christuskirche

4. od. 6.04. „Reformation und Pol itik” mit Lothar de Maizière
und Rainer Eppelmann

1 4.05. Kantatengottesdienst "Ein feste Burg ist unser Gott" von
J. S. Bach, Ostheim, Kirchenburg

21 .05. Kantatengottesdienst "Ein feste Burg ist unser Gott" von
J. S. Bach, Christuskirche

25.05. 1 0:00 Uhr, Gottesdienst auf dem Marktplatz an Christi
Himmelfahrt: "Das Verbindende der Reformation"

24.06. Famil ienfeuer an Johannis, Neustädter Haus am
Kreuzberg

25.06. Ökumenischer Berggottesdienst mit dem
Dekanatsposaunenchor am Neustädter Haus

05.07. Kindermusical " Israel in Ägypten" , Bad Neustadt,
Stadthal le

06.07. Kindermusical " Israel in Ägypten" , Bad Neustadt,
Stadthal le

1 3.07. Wort.Transport. - Truck: Drei große, auffäl l ige Fahrzeuge
vermitteln Inhalte und suchen das Gespräch

1 3.07. 1 9:00 Uhr, Marktplatzsommer Special mit Viva Voce

Jul i und August: „Orgelsommer mit Luther”. 30 min Orgelmusik
an der historischen Barockorgel , jeweils samstags, 1 1
Uhr, Karmel itenkirche

07.1 0. Wolfgang Buck mit Band

22.1 0. Die Avantgardinen. Das musikal ische Frauenkabarett

31 .1 0. HAUPTVERANSTALTUNG: Reformationshaus in der
Stadthal le Bad Neustadt

22.1 1 . Buß- und Bettagsgottesdienste mit Dekan Dr. A. Krefft
als Kommentarpartner

31 .1 2. „Al les in Luther?”. Ein musikal isch-kabarettistischer
Abgesang zum Jahresende
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Gottesdienste in der Christuskirche
Anschließend: Kirchenkaffee im Gemeindehaus

Besondere
Gottesdienste

04.1 2. 1 0:00 Uhr
Familiengottesdienst
Dekan Dr. M. Büttner und Team, es singen die
Kinderchöre
Bad Neustadt, Christuskirche

1 1 .1 2. 1 7:00 Uhr
Waldweihnacht
Pfrin. G. Ehrmann, Hohenroth, Kalter Rasen

08.01 . 09:30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
Dekan Dr. M. Büttner mit
Beauftragung Diakon Herr Neeß
zur öffentlichen Wortverkündigung
und Sakramentsverwaltung
Bad Neustadt, Christuskirche

27.1 1 . 09:30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
(Saft), Dekan Dr. M. Büttner, es spielt der
Posaunenchor

1 1 .1 2. 09:30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
(Wein), Pfrin. G. Ehrmann

1 1 .1 2. 1 7:00 Uhr, Waldweihnacht,
Pfrin. G. Ehrmann, Hohenroth, Kalter
Rasen

1 8.1 2. 09:30 Uhr, Gottesdienst,
Pfrin. S. Ress

24.1 2. 1 5:00 Uhr, Krabbelgottesdienst,
Pfrin. G. Ehrmann u. Team,
Ev. Gemeindehaus, großer Saal

24.1 2. 1 6:00 Uhr, Famil iengottesdienst, Dekan
Dr. M. Büttner, es singen die
Kinderchöre

24.1 2. 1 7:30 Uhr, Christvesper, Dekan Dr. M.
Büttner, es singt die Kantorei

24.1 2. 22:30 Uhr, Christmette,
Pfrin. G. Ehrmann

25.1 2. 09:30 Uhr, Festgottesdienst mit
Abendmahl (Saft), Dekan Dr. M. Büttner

26.1 2. 1 0:00 Uhr, Ökum. Gottesdienst, Dekan
Dr. Büttner u. Dekan Dr. Krefft

31 .1 2. 1 7:00 Uhr, Gottesdienst zum
Jahresschluss (Wein), Pfrin. S. Ress

01 .01 . 1 7:00 Uhr, Gottesdienst zum
Jahresanfang, Pfrin. G. Ehrmann

06.01 . 09:30 Uhr, Gottesdienst,
Pfrin. G. Ehrmann

08.01 . 09:30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
(Wein), Dekan Dr. M. Büttner mit
Beauftragung Diakon Herr Neeß zur
öffentl ichen Wortverkündigung und
Sakramentsverwaltung

1 5.01 . 09:30 Uhr, Gottesdienst,
Pfrin. G. Ehrmann

22.01 . 09:30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
(Saft), Dekan Dr. M. Büttner

29.01 . 09:30 Uhr, Gottesdienst,
Pfrin. S. Ress

05.02. 09:30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
(Wein), Dekan Dr. M. Büttner

1 2.02. 09:30 Uhr, Gottesdienst,
Pfrin. G. Ehrmann

1 9.02. 09:30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
(Saft), Pfrin. S. Ress

1 9.02. 1 1 :00 Uhr, Taufgottesdienst,
Pfrin. S. Ress

26.02. 09:30 Uhr, Gottesdienst,
Pfrin. G. Ehrmann

05.03. 09:30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
(Wein), Dekan Dr. M. Büttner

Die Öku m en isch en Bibel aben d e,
d ie al l jäh rl ich in d en Woch en n ach
Ostern stattfin d en , sin d ein e be-
reich ern d e Trad ition fü r evan g el i-
sch e wie kath ol isch e Ch risten -
m en sch en in u n serer Stad t. An -
h an d ein es bibl isch en Textes
kom m t m an sch n el l in s G espräch
ü ber d as, was d a zu l esen ist, aber
eben so sch n el l ü ber d ie G ed an -
ken u n d Th em en , d ie u n s wich tig
sin d .
N ach d em d er Wu n sch an m ich
h eran g etrag en wu rd e, m öch te ich
kü n ftig ein m al pro M on at ein sol -
ch es Bibel g espräch an bieten . Ein -
g el ad en sin d al l e, d ie kom m en . I ch biete ein en bibl isch en Text u n d ein
Th em a an . U n d wir werd en sch n el l m itein an d er in s G espräch kom m en -
wobei wer „n u r” zu h ören wil l , eben so wil l kom m en ist. M it ein em G ebet
u n d d em Seg en sch l ießen wir u n ser Bibel g espräch jeweil s ab.

H erzl ich e Ein l ad u n g in d en Kapitel saal im Diakon ieg ebäu d e n eben d em
Dekan at!
Ihr Dekan Dr. Matthias Büttner

Das Bibelgespräch im Januar
Mittwoch 1 1 . Januar 201 7 1 9:30 Uhr
„Flüchtl inge und Integration”
Gedanken und Gespräche zu 4. Mose 1 5,1 4-1 6

Das Bibelgespräch im Februar
Mittwoch 1 5. Februar 201 7 Kapitelsaal
„Die Bibel MUSS ausgelegt werden! ”
Gedanken und Gespräche zu 1 . Petrus 2,1 8-3,7

Das Bibelgespräch im März
Mittwoch 1 5. März 201 7 Kapitelsaal
„Was hast Du, das Du nicht empfangen hast?”
Gedanken und Gespräche zu 1 . Korinther 4,6-8

Das Bibelgespräch im Januar, Februar und März
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Seniorengottesdienste
Niederlauer 1 5:30 Uhr

Casa Reha in Neuhaus
1 6:00 Uhr

BRK-Altenheim 1 0:00 Uhr

Stiftungs- Alten- und Pflegeheim

Kur- und Klinikbereich
Frankenkl inik: So 9.00 Uhr
Neurologische Kl inik: So 1 0.30 Uhr
Herz-, Gefäß-, Handkl inik: Di 1 8.45 Uhr

Andachten Kreisklinik

Meditation (Gemeindehaus)
um 1 9.1 5 - 1 9.45 Uhr „Zeit für mich – Zeit für Gott“

Weitere Veranstaltungen

27.1 1 . 1 1 :30 Uhr, Taufgottesdienst,
Dekan Dr. Büttner -vol l -, Bad Neustadt,
Christuskirche

29.1 1 . 1 8:30 Uhr, Diakonie:
Infoabend vom Jobcenter für die
ehrenamtl . Betreuer Thema Asyl , Bad
Neustadt, Kapitelsaal

30.1 1 . 1 9:30 Uhr, Bibelgespräch
mit Dekan Dr. M. Büttner, Bad Neustadt,
Kapitelsaal

03.1 2. 09:00 Uhr, Frauenfrühstück:
Märchen für Erwachsene, Referentin:
Christine Neely, Bad Neustadt, Ev.
Gemeindehaus, großer Saal

04.1 2. 1 1 :00 Uhr, Suppenessen,
nach dem Famil iengottesdienst, zu
Gunsten Brot für die Welt, Bad Neustadt,
Ev. Gemeindehaus, großer Saal

1 1 .1 2. 1 1 :00 Uhr, Eltern-Kind-Gottesdienst
mit Taufe, Pfrin. G. Ehrmann, es singen
die Minis, Bad Neustadt, Christuskirche

1 4.1 2. 1 4:30 Uhr, Seniorenkreis,
Bad Neustadt, Ev. Gemeindehaus, großer
Saal

1 8.1 2. 1 7:00 Uhr, Adventssingen,
Lieder zum Mitsingen und Zuhören, Bad
Neustadt, Christuskirche

20.1 2. 1 8:30 Uhr, Weihnachtskonzert des
Rhöngymnasiums, Bad Neustadt,
Christuskirche

31 .1 2. 21 :30 Uhr, Si lvesterkonzert,
Bad Neustadt, Christuskirche

01 .01 . 1 7:45 Uhr, Sektempfang zum
Jahresanfang,
Bad Neustadt, Ev. Gemeindehaus, großer
Saal

1 1 .01 . 1 4:30 Uhr, Seniorenkreis,
Bad Neustadt, Ev. Gemeindehaus, großer
Saal

1 1 .01 . 1 8:30 Uhr, Brunnengespräche,
Kurhaus im Stadttei l Neuhaus, Bad
Neustadt, Kurhaus Neuhaus

1 1 .01 . 1 9:30 Uhr, Bibelgespräch
mit Dekan Dr. M. Büttner, Bad Neustadt,
Kapitelsaal

1 5.01 . 1 1 :00 Uhr, Taufgottesdienst,
Pfrin. G. Ehrmann, Bad Neustadt,
Christuskirche

1 5.01 . 1 7:00 Uhr, Neuschter ökumenischer
Narrengottesdienst, Bad Neustadt,
Christuskirche

27.01 . 1 9:00 Uhr, Ökum. Jugendgottesdienst
in Bischofsheim

29.01 . 1 1 :00 Uhr, Eltern-Kind-Gottesdienst,
Pfrin. G. Ehrmann, es singen die Minis,
Bad Neustadt, Christuskirche

08.02. 1 4:30 Uhr, Seniorenkreis,
Bad Neustadt, Ev. Gemeindehaus, großer
Saal

08.02. 1 8:30 Uhr, Brunnengespräche,
Kurhaus im Stadttei l Neuhaus, Bad
Neustadt, Kurhaus Neuhaus

1 5.02. 1 9:30 Uhr, Bibelgespräch
mit Dekan Dr. M. Büttner, Bad Neustadt,
Kapitelsaal

01 .03. 1 8:30 Uhr, Brunnengespräche,
Kurhaus im Stadttei l Neuhaus, Bad
Neustadt, Kurhaus Neuhaus

02.03 Das neue Gemeindeblatt l iegt für die
Austräger in der Christuskirche zum
Abholen bereit., Bad Neustadt,
Christuskirche

08.03. 1 4:30 Uhr, Seniorenkreis,
Bad Neustadt, Ev. Gemeindehaus, großer
Saal

1 1 .03. 1 9:30 Uhr, Windsbacher Knabenchor in
concert, Bad Neustadt, Christuskirche

08.1 2./25.1 . jeweils um 1 8.30 Uhr in der Kapel le
des Krankenhauses. Die Andacht wird auch auf
die Zimmer übertragen.

1 5.1 2./26.01 ./23.02.

07.1 2./1 8.01 ./22.02.

22.1 2./1 9.01 ./23.02.

08.1 2. 1 6:00 Uhr/1 3.01 . 1 0:00
Uhr/1 7.02. 1 0:00 Uhr

(Winterpause)

Gottesdienste an
Weihnachten

1 1 .1 2. 1 7:00 Uhr, Waldweihnacht, Hohenroth,
Kalter Rasen

24.1 2. 1 5:00 Uhr, Krabbelgottesdienst,
Ev. Gemeindehaus, großer Saal

24.1 2. 1 6:00 Uhr, Famil iengottesdienst, es
singen die Kinderchöre

24.1 2. 1 7:30 Uhr, Christvesper, es singt die
Kantorei

24.1 2. 22:30 Uhr, Christmette

25.1 2. 09:30 Uhr, Festgottesdienst mit
Abendmahl (Saft)

25.1 2. 1 0:30 Uhr, Musikal ische Andacht,
es spielt der Posaunenchor,
Herz- und Gefäßkl inik

26.1 2. 1 0:00 Uhr, Ökum. Gottesdienst, Dekan
Dr. Büttner u. Dekan Dr. Krefft
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Beach Lounge im Blue Onion — Freitag 1 8.00 - 22.00 Uhr

— Facebook: Beach-Lounge-Bad-Neustadt —

Au ch i n d i e se m J a h r h a t d a s Tea m
g e m e i n sa m m i t d e n Ki n d e rn e i n e
„N a tu rwo ch e “ g e p l a n t. M i tte O kto b e r we rd e n
d i e Ki n d e r b e i ve rsch i e d e n e n Exku rsi o n e n
d i e S ta d t B a d N e u sta d t a m Fu ße d e s
N a tu rp a rks B a yri sch e Rh ö n e rku n d e n .
G e p l a n t si n d d e r B e su ch d e s

N a tu rsch u tzg e b i e te s d e r S a a l e wi e se n
( S a l zwi e se n ) so wi e e i n Au sfl u g e n tl a n g d e s
Fl u sse s B re n d . H i e r h a b e n d i e Ki n d e r d i e
M ö g l i ch ke i t, N ä h e re s ü b e r d i e Ve g e ta ti o n zu
e rfa h re n . Ei n e kl e i n e Ve rn i ssa g e i m
Ki n d e rg a rte n zu m Th e m a „N a tu r“ wi rd d a s
Pro j e kt a b ru n d e n .

Am 2 9 . 0 9 . 2 0 1 6 fe i e rte n d i e Ki n d e r d e s
Ki n d e rg a rte n s „ Arch e N o a h “ i h re n
E rn te d a n kg o tte s d i e n s t z u m Th e m a „ D e r
Ap fe l b a u m “.
S ch o n i n d e n ve rg a n g e n e n Wo ch e n h a tte n
d i e Ki n d e r Wi s s e n s w e rte s z u m Th e m a
„ Ap fe l “ e rfa h re n . E s w u rd e n Äp fe l p ro b i e rt,
Äp fe l g e d ru ckt, Ap fe l m u s g e ko ch t u n d
Äp fe l g e b a s te l t . F ü r u n s e re n
E rn te d a n kg o tte s d i e n s t s ch m ü ckte n d i e
Ki n d e r d e s Ki n d e rg a rte n s e i fri g d e n

kl e i n e n S a a l . D i e Th e a te rg ru p p e h a tte e i n
Ro l l e n s p i e l e i n s tu d i e rt, w e l ch e s d e n
Ap fe l b a u m i m Wa n d e l d e r J a h re s z e i te n
d a rs te l l te . D i e Kl e i n s te n tru g e n
ve rs ch i e d e n e G e m ü s e - u n d O b s ts o rte n
z u m Al ta r u n d w u rd e n d a b e i m i t d e m
Ka n o n „ S e h t w a s w i r g e e rn te t h a b e n “ vo n
d e r G e s a m tg ru p p e b e g l e i te t. Z u m
Ab s ch l u s s fe i e rte n d i e Ki n d e r e i n kl e i n e s
Ap fe l fe s t m i t a l l e rl e i kö s tl i ch e n
Ap fe l s p e i s e n .

Naturwoche im Kindergarten „Arche Noah“

Erntedankgottesdienst im Kindergarten
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Beach Lounge im Blue Onion — Freitag 1 8.00 - 22.00 Uhr

— Facebook: Beach-Lounge-Bad-Neustadt —

Zu d em g i bt es a u ch a u f j ed er Prä pa ra n d en - u n d Kon fi rm a n -
d en frei zei t sowi e bei j ed er m ei n er J u g en d frei zei ten ei n en
G ottesd i en st - a u ch h i er bri n g e i ch m i ch n a tü rl i ch a kti v ei n .
Au fg ru n d m ei n es h ä u fi g en Woch en en d d i en stes i st es sch on
j etzt seh r sch wer, ei n kom pl ett frei es Woch en en d e zu fi n d en .
Da i ch fü r 2 6 Ki rch en g em ei n d en i m Deka n a t zu stä n d i g bi n ,
m ü sste i ch a u s G rü n d en d er Fa i rn ess i n j ed er m i n d esten s
ei n en G ottesd i en st pro J a h r g esta l ten . Da s i st ei n fa ch u n rea l i s-
ti sch , d a m ei n e H a u pta u fg a be d i e Arbei t m i t Ki n d ern u n d J u -
g en d l i ch en i st u n d eben n i ch t d i e G ottesd i en stg esta l tu n g .
Son st wä re i ch G em ei n d ed i a kon u n d n i ch t Deka n a tsj u g en d re-
feren t.

Wie wird sich die Beauftragung für dich als Dekanatsjugend-
referent bemerkbar machen: Wird es mehr Jugendgottes-
dienste geben?

Ei n G ed a n ke wa r sch on i m m er, wen n si ch d i e J u g en d g ottes-
d i en ste i n B i sch ofsh ei m eta bl i ert h a ben , a u ch J u g en d g ottes-
d i en ste i n B a d N eu sta d t, B a d Kön i g sh ofen od er i rg en d wo
a n d ers zu g esta l ten . G era d e fü r B a d N eu sta d t m i t d em Tea m
a u s d er B ea ch Lou n g e wä re d a s d u rch a u s d en kba r, u n d m i t
d em Kri ppen spi el 2 . 0 g a b es d a s j a berei ts. Au ch h i er g i l t m ei n
G ru n d sa tz: Wen n i ch g efra g t werd e, d a n n m a ch e i ch seh r g er-
n e etwa s.

Du arbeitest, wenn andere Feierabend oder Wochenende ha-
ben, bietest Freizeiten in den Ferien an. Wie Urlaub ist das
bestimmt nicht, oder?

Da s i st pri n zi pi el l ri ch ti g u n d wi rd h ä u fi g verg essen - m ei n e
Di en stzei ten si n d d a n n , wen n d i e m ei sten M en sch en Fei er-
a ben d h a ben . Desweg en wi ed erh ol e i ch d a s g ern e i m m er
wi ed er, d a m i t es n i ch t verg essen wi rd . Al l erd i n g s m a ch t es m i r
so u n g l a u bl i ch vi el Spa ß, m i t Ki n d ern u n d vor a l l em J u g en d l i-
ch en zu sa m m en zu a rbei ten , u n d d a s g era d e a u f Frei zei ten . Ak-
tu el l kön n te i ch m i r kei n e( n ) a n d ere( n ) B eru f( u n g ) vorstel l en .

Die Fragen stellte Gernot Merklein

Zu m d ri tten M a l erh a l ten Si e d a s J a h respro-
g ra m m d er Deka n a tsj u g en d B a d N eu sta d t.
B eson d ers m öch te i ch a u f d i e bei d en J u -
g en d frei zei ten h i n wei sen : Es g eh t wi ed er
a u f d i e I n sel M a l i Losi n j i n Kroa ti en ( 03 . - 1 2 .
J u n i 2 01 7 ) u n d i n d i e Ca m a rg u e n a ch Sa i n -
tes M a ri es d e l a M er i n Sü d fra n krei ch ( 2 1 . -
3 1 . Septem ber 2 01 7 ). B ei d e Frei zei ten wa-

ren i n d i esem J a h r so sch n el l a u sg ebu ch t,
d a ss Wa rtel i sten g efü h rt werd en m u ssten
u n d n i ch t a l l e J u g en d l i ch en , d i e si ch a n g e-
m el d et h a tten , tei l n eh m en kon n ten . Deta i l s
h i erzu u n d a l l es a n d ere en tn eh m en Si e bi tte
d em bei l i eg en d en J a h resprog ra m m 2 01 7 .
Vi el en Da n k.

Christian Neeß

LLiieebbeerr CChhrriissttiiaann NNeeeeßß,, Fortsetzung von Seite 5

Kroatien 2016: Eisessen nach dem Geocaching

Kroatien 2016: Gruppendiskussion über Flüchtlinge
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Freud und Leid
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Kantoren
KMD Karin und Thomas Riegler,
Tel . 6355999

Instrumentalgruppen:

Posaunenchor
" H ei l ig ' s Bl ech "
Dien stag s 1 8.1 5 - 1 9.45 U h r
Leitu n g : KM D Th om as Rieg l er

Blockflötenquartett
M ittwoch s 1 4-täg ig ,
20.00 - 22.00 U h r
Leitu n g : Su san n e M erkl ein
Tel . 98047

Kirchenband
" Feel g o(o)d "
probt projektbezog en
Leitu n g : Vol ker Rein in g er

Kirchenmusik-Proben
Gemeindehaus, Martin-Luther Str. 2 1 /2

Chöre:

Minis
(Kinder ab 5 Jahren bis 1 . Klasse)
Don n erstag s 1 4.30 - 1 5.1 5 U h r
Leitu n g : KM D Karin Rieg l er

Kids (2. bis 4. Klasse)
Don n erstag s 1 5.30 - 1 6.30 U h r
Leitu n g : KM D Karin Rieg l er

Teenies (ab 5. Klasse)
Don n erstag s 1 6.45 - 1 7.45 U h r
Leitu n g : KM D Th om as Rieg l er

Kantorei
Dien stag s 20.00 - 22.00 U h r
Leitu n g : KM D Karin Rieg l er

Gospelchor "Light in the dark"
M ittwoch s 1 9.30 - 21 .00 U h r
Leitu n g : Dr. Th om as Reu ß

SSiillvveesstteerrkkoonnzzeerrtt
Musiker der Meiniger Hofkapelle werden diesmal beim

Si lvesterkonzert in der evangel ischen Christuskirche in Bad Neustadt

auftreten.

Es wird Musik aus verschiedenen Jahrhunderten zu hören sein.

Ekkehard Hauenstein (Flöte), Christine Leipold (Oboe), Hagen Biehler

(Klarinette), Wolfgang Mischi (Horn), Alexander John (Fagott)

Christuskirche Bad Neustadt – 21.30 Uhr

Vorverkauf bei Lotto Arnold (Tel : 4053) und im Pfarramt: 8 € (ermäßigt 4 €)

Abendkasse: 10 € (ermäßigt 5 €)
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Pfarramt
Büro: Monika Karlein, Astrid Maul ,
Goethestr. 1 3, Bad Neustadt
Tel . 63696-1 0/1 1 , Fax 63696-70
www.nes-evangel isch.de
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 1 0.00-1 2.00, Do 1 5.00-1 7.00
und nach Vereinbarung
pfarramt.badneustadt@elkb.de

Dekan at
Dekan Dr. M atth ias Bü ttn er,
G oeth estr. 1 3, Bad N eu stad t
Bü ro: M arion Kam in ski
Tel . 63696-30, Fax 63696-70
www.bad n eu stad t-evan g el isch .d e
Öffn u n g szeiten :
M o-Fr 1 0.00-1 2.00,
i . d . R. M i 1 4.00-1 6.00
u n d n ach Verein baru n g
d ekan at.bad n eu stad t@el kb.d e

Dekan atsju g en d
Ch ristian N eeß
G oeth estr. 1 3, Bad N eu stad t
Tel . 981 70, Fax 63696-70
ej-n es@el kb.d e

Spendenkonto
Sparkasse Bad Neustadt
IBAN: DE39 793 530 90 000000
4937
BIC: BYLADEM1 NES

Kirch en vorstan d
Arian e H och , Vertrau en sfrau
Bau ern g asse 5, Bad N eu stad t
Tel . 7550, Fax 9861 6
ariane.hoch@elkb.de
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Montagsspieler
Montags 1 4.30 - 1 6.30 Uhr
Gruppenraum im
Diakoniegebäude

Kind und Familie

Team Eltern-Kind-
Gottesdienst,
Krabbelgottesdienst
Bitte wenden Sie sich an
Frau Pfrin. Ehrmann.

Aktion Eine Welt
Kontakt: I l se Buchta, Tel . 8903
Eine-Welt-Laden:
Mo-Do 1 0.30 - 1 2 .30 / 1 5:00 - 1 7.30 Uhr
Fr 1 0.30 - 1 7.30 Uhr
Sa 1 0.00 - 1 2 .30 Uhr

Kur- und
Klinikseelsorge
Pfarrer Harald Richter
Stad tbl ick 6, Sal z
Tel . 8807
h aral d .rich ter@el kb.d e

Pfarrer Joachim Barth,
Seeweg 8, Bu rg wal l bach
Tel . 09775/7840005
joach im .barth @el kb.d e

Pfarrerin Marion Ziegler
N ach tig al l weg 23

Hauskreise
Astrid M au l Tel . 98843
U te Dig iovin azzo Tel . 4907
M aja Fröh n er Tel . 686924

Kleidermarkt (Caritas)
Gartenstraße 1 9
Dienstags 8.30 - 1 1 .30 Uhr
Donnerstags 1 4.30 - 1 7.30 Uhr

Kirchenvorstand
Sitzungen
(öffentl ich ab 1 9:30 Uhr)
Kapitelsaal , Hedwig-Fichtel -Str. 1 a

Frauengruppe
Kontakt: I lse Buchta, Tel . 8903

Diakonie
Diakonisches Werk
H el m tru d H artm an n ,
Tatjan a Caspari
H ed wig -Fich tel -Str. 1 a
Tel . 630970
M o - Do 9.00-1 2.00
info@diakonie-nes.de

Schuldnerberatung
Fr. Lurz-Krampf
Mo-Fr 9.00-1 2.00,
Tel . 630971 5
schuldnerberatung@diakonie-nes.de

Fachstelle für
pflegende Angehörige
Andrea Helm-Koch,
Tel . 630971 3
Mo - Do 9.00-1 2.00
andrea.helm-koch@diakonie-nes.de

Schwangerenberatung
der Diakonie, Hedwig-Fichtel -Str. 1
Tel . 09721 /23638
jeden Do nur nach tel . Anmeldung

Diakoniestation
I lona Doser,
Am Zol lberg 2-4, Bad Neustadt,
Tel . 991 996
Di 1 4.00-1 6.00

Sozialpsychiatrischer Dienst
Beratungsstel le
Betreutes Wohnen,
Tageszentrum, Spörleinstr. 1
Renate Weigel-Groß,
Tel . 97744
Mo-Fr 8.30-1 2.30
u. nach Vereinbarung
spdi-nes@diakonie-schweinfurt.de

Kindergarten
Leitung: Giul ia Castro Diaz
Martin-Luther-Str. 2
Tel . 63696-40
kiga.bad-neustadt@elkb.de

Beach Lounge
Treffpunkt für Jugendl iche
jeden Freitag außer in den Ferien,
1 8.00 bis 22.00 Uhr

Kontakt:
Pfrin . Susanne Ress Tel . 6868493
Christina Büttner

Kirchliche allgem. Sozialarbeit
Elke Mül ler
Tel . 630971 4
Mo - Do 9.00-1 2.00
elke.muel ler@diakonie-nes.de






